
Das richtige
Timing

as nahendeWeihnachts-
fest verlangt uns Ge-
schenke- und Lebens-

mittelkäufern in den Zeiten der
Corona-Pandemie gutes Timing
ab. Unsereiner, nicht mehr gut zu
Fuß und bemüht, Warteschlangen
vor den Geschäften möglichst zu
vermeiden, kann bei der Planung
der Einkaufszeiten nicht schlau
genug vorgehen.

In Anbetracht von Abstandsge-
bot, Maskenpflicht und Kunden-
b e gren zung nach Verkaufsfl äche
denkt allerdings derzeit fast je-
der so. Daher scheitern meine Ti-
ming-Planungen auch durchwegs.
Suche ich den Rahmer Nahver-
sorger kurz nach Öffnung auf, fin-
de ich eine Morgenwarteschla-
ge vor. Mache ich mich zur Zeit
des Mittagsmahls auf denWeg,
grüßt vor dem Laden prompt
eine Mittagswarteschlange. Der
Abendtrick beim Timing (jetzt sit-
zen die Leute beim Abendbrot!)
enttäuscht gleich doppelt: drau-
ßen die Abendwarteschlange und
drinnen halbleere Regale. Selbst
Regenschauern ftir einen Einkauf
ohne Wartes chlang en abzuwarten
bringt nichts. Wie schlau ich auch
plane, mein Einkaufstiming ist
meistens falsch.

Ich stelle mir vor, Webcams vor
und in den Geschäften könnten
das richtige Timing erleichtern: ein
Blick aufs Smartphone, fast lee-
rer Laden - und nichts wie hin! Ein
Nachwort: Das alles habe ich letzte
Nacht nur geträumt. Ziemlich rea-
listisch. Wie immer. HOS


